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## Geleitwort

Um die Sagenorte aus diesem Buch aufzusuchen, 
müsste man größtenteils mit der Kutsche, heute mit 
dem Auto und ab und an für ein Insel-Hopping nach 
Norden mit dem Schiff unterwegs sein. Die Route 
führt von West nach Ost entlang der südlichen Ost-
seeküste, von der Grenze zwischen Schleswig-Holstein 
und Mecklenburg-Vorpommern bis ins Baltikum. 

Das aufgesuchte Gebiet umfasst mit südlichen Aus-
läufern Zigtausende von Sagen. Allein in Mecklenburg-
Vorpommern sind etwa 50.000 Sagen, meist aus den 
letzten zweihundert Jahren, zuhause. Dieses Bundes-
land hat beispielhaft für alle anderen die Anerkennung 
des Sagenerzählens als Immaterielles Kulturerbe in 
Deutschland durchgesetzt. 

Einige Texte werden nach Art der Märchen sehr aus-
führlich erzählt. Wie in Sagenbüchern durchaus üblich 
ist auch der Volksglaube (Hühnergötter und Bernstein) 
enthalten. Beide Autorinnen haben als Sagenkundige 
und langjährige Gästeführerinnen besonders die Kul-
turgeschichte im Blick, mit der sie die Sagen aufwerten. 

 
Dr. Hartmut Schmied
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König Wackelzahn und der Sanddorn

Nachdem die Menschen am Haff mal diesem mal 
jenem Herrn zu dienen hatten und die einen freiwillig 
fortgezogen waren und die anderen nicht mehr gedul-
det wurden, wieder neue Heerscharen über die Ebene 
gingen, da schwang sich einer zum König auf, der ver-
sprach den Fortschritt und gute Ernte. Freilich, dafür 
mussten die Fischer ihm einen Teil ihres Fanges ablie-
fern und die Bauern hatten Gänse und Hühner an den 
Palast zu geben.

Jedoch verbesserte der träge König nichts in seinem 
Lande. Der Sand quirlte ihm unter den Füßen fort, 
der Wind verblies seinen Park. Kein Gemüse und kein 
Obst gedieh im Schlossgarten. So wie die Pflanzen ver-
dorrten, so alterte der König vor sich hin. Seine Haut 
schuppte, er war immer verschnupft, hustete und die 
Zähne wurden locker, das Zahnfleisch rötete sich und 
schwand.

Lächeln mochte der König schon lang nicht mehr 
und die Leute hatten längst allen Respekt vor ihm ver-
loren. Verächtlich sagte das Volk: »Seht den König 
Wackelzahn, sein Land und sein Schloss sind auf Sand 
gebaut, sie werden sich in der Ostsee ertränken.«

In seiner Not suchte der König eine Hafenkneipe 
auf. Nach ein paar Bieren greinte er dem Wirt etwas vor. 

An der Ostsee …

Kann eine Küste abwechslungsreicher sein? An der 
Ostsee finden wir Dünenheide, flache Sandstrände, 
Steilufer und Kreidefelsen. Hier ist die Uferlinie zer-
klüftet, dort wechselt der flache Bodden mit schma-
len Landzungen wie Haff und Nehrung. Die Ostsee 
ist ein Binnenmeer mit geringem Salzgehalt, der nach 
Osten deutlich abnimmt. Gezeiten sind nur als sanfte 
Schwingungen spürbar, weil die Ostsee mit der Nord-
see durch schmale Meerengen verbunden ist – und das 
auch nur ungefähr bis zum Darß, 

Gar viele Länder – Dänemark, Deutschland, 
Schweden, Norwegen, Finnland, Polen, Russland und 
das Baltikum mit Estland, Lettland und Litauen – zäh-
len Küstenabschnitte und Häfen der Ostsee zu ihrem 
jeweiligen Staatsgebiet. Die Völkerwanderung brachte 
ethnologisch völlig unterschiedliche Gruppen an diese 
Gestade. So gibt es rund um das mare balticum (so der 
lateinische Name) eine Vielfalt der Sprachen und Dia-
lekte auf engstem Raum. Es liegt nahe, dass die Über-
lieferungen alter Sagen hier einen besonderen Reich-
tum bieten, von dem wir hier eine kleine Auswahl 
zusammengestellt haben.




